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Porsche feiert 40 Jahre Gruppe C 

Leipzig (DEU), 29.10.2022 [ENA]

Mit Einführung der Sportwagenklasse Gruppe C für die Langstreckenweltmeisterschaft ab 1982 und den
neuen komplexen Regeln des Kraftstoffverbrauchs sieht Porsche die Möglichkeit, ein innovatives
Rennfahrzeug zu bauen: Rückblickend entsteht 1981 mit dem Porsche 956 ein „Jahrhundertrennwagen“.

Das Ziel ist nicht nur die Teilnahme an der anspruchsvollen Sportwagenweltmeisterschaft, sondern auch ab
1984 an der US-amerikanischen IMSA-Serie und weiteren Serien, die Gruppe-C-Fahrzeuge zur Teilnahme
berechtigen. In nur neunmonatiger Entwicklungszeit entsteht bis zum ersten Rennen in Silverstone 1982 ein
Erfolgsgarant, der sich in den darauffolgenden Jahren als bislang erfolgreichstes Porsche-Rennfahrzeug
herausstellt. Derek Bell ist jetzt 81 Jahre alt, aber wenn der schlanke und große Brite heute in „seinen“
Porsche 956 steigt, tut er das so elegant wie einst. Doch während er vor 40 Jahren den Eindruck machte,
einfach nur seinen Job zu erledigen, gibt er heute zu: „Wir haben gearbeitet wie die Irren.“

Mit „wir“ meint er alle Rennfahrer, die einst das „Überauto“ Porsche 956/962 im Renntempo pilotierten,
heute aber insbesondere Jochen Mass, Hans-Joachim Stuck und Bernd Schneider. Sie alle sind nach Leipzig
gekommen, um von ihren ganz besonderen persönlichen Erinnerungen an den erfolgreichsten
Porsche-Rennwagen aller Zeiten zu erzählen. Denn vor 40 Jahren begann die Ära der Gruppe C. So treffen
Bell und Kollegen im Porsche Experience Center Leipzig auf das Siegerauto von Le Mans 1982 mit der
Chassisnummer 956-002. Ebenso mit dabei ist der 956 mit der Chassisnummer 956-005, der unter anderem
beim 1.000-Kilometer-Rennen auf dem Nürburgring und in Spa siegte. Dieser Rennwagen wurde vom
Porsche Museum restauriert.

Weiterhin gesellt sich der 962 IMSA von 1984 dazu, der damals die schnellste Trainingszeit in Daytona
erzielte, sowie der 962 C als Supercupsieger von 1987, ebenfalls wieder in den Urzustand versetzt.
Daneben steht der 962 C mit der Startnummer 17, Le-Mans-Sieger von 1987. Als jüngster Vertreter der
Gruppe C ist der viertplatzierte Wagen in Le Mans aus dem Jahr 1990 zugegen: Der 962 C vom
Kundenteam Joest mit der Chassisnummer 962-015. Ebenfalls anwesend sind der damalige
Versuchsingenieur Helmut Schmid und – per Video dazugeschaltet – Norbert Singer, der Projektchef und
eigentliche Vater des Erfolgsautos.

Solche Experten und Zeitzeugen brauchen einen Moderator auf Augenhöhe – in diesem Fall ist das Timo
Bernhard, Le-Mans-Sieger 2010 für Audi und 2017 sowie zweimaliger Langstrecken-Weltmeister auf
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Porsche. „Der 956 ist der erfolgreichste Rennwagen in der Historie von Porsche, er hat alle dominiert. Und
er blieb unglaubliche zwölf Jahre lang erfolgreich,“ fasst er direkt zu Beginn zusammen. War bereits der
Vorgängertyp 956 von 1982 bis 1985 in Le Mans ungeschlagen geblieben, knüpft sein Nachfolger 962 C
nahtlos an diese Serie an und entscheidet das 24-Stunden-Rennen an der Sarthe auch 1986 und 1987 für
sich. 

Die Erfolgsliste des Rennwagens ist tatsächlich beeindruckend lang: fünf Marken- und
Teamweltmeisterschaften, 43 Einzelsiege bei WM-Läufen, fünf Langstrecken-Fahrerweltmeisterschaften,
sieben Gesamtsiege bei den 24 Stunden von Le Mans von 1982 bis 1987 mit 956 und 962 sowie 1994 mit
dem 962 Dauer Le Mans GT, vier IMSA-Meisterschaftstitel, 52 Einzelsiege bei den IMSA-Wertungsläufen
und fünf Siege bei den 24 Stunden von Daytona.

Bericht online lesen:
https://www.en-a.de/auto_und_motorsport/porsche_feiert_40_jahre_gruppe_c_-85009/

Redaktion und Verantwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: Markus Faber

Redaktioneller Programmdienst:
European News Agency

Annette-Kolb-Str. 16
D-85055 Ingolstadt
Telefon: +49 (0) 841-951. 99.660
Telefax: +49 (0) 841-951. 99.661
Email: contact@european-news-agency.com
Internet: european-news-agency.com

Haftungsausschluss:

Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern
stellt lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und
den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt
der Meldung ist der allein jeweilige Autor verantwortlich.

- Seite 2 von 2 -

https://www.en-a.de/auto_und_motorsport/porsche_feiert_40_jahre_gruppe_c_-85009/
https://www.en-a.de/auto_und_motorsport/porsche_feiert_40_jahre_gruppe_c_-85009/

